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In dieser Nummer

Zu unserem Titelbild

Ein kleines Mädchen erkrankt an
einem unheilbaren Augenleiden.
«Helfen» kann nur eine endgültige

Augenoperation. Danach

ruft die Kleine immer wieder
verzweifelt: «Mama, Mama, ich
kann nicht mehr aufwachen!»

Dies ist kein Ausschnitt aus

einem Film, der dann noch zu
einem Happy-End führt, auch

kein Alptraum, aus dem es ein
Erwachen gibt, sondern wahre

Begebenheit, die Nobelpreisträger

Garcia Marques in einer seiner

frühen Reportagen
beschreibt. Eine Geschichte, die

nicht loslässt, die Beweis dafür
ist, dass etwas schlimmer sein

kann als Alpträume: die
Wirklichkeit.

Titelblatt: Miroslav Bartâk

Bruno Blum:
Endlich ehrliche Werbung
Werbung ist immer im Wandel. Wurde aber früher ein
Produkt als das beste, neueste, teuerste angepriesen, so wird seit

eimger Zeit nicht mehr das Produkt selbst, sondern das Umfeld,

die (Gefühls-) Welt drumherum in den Vordergrund
gerückt. Der allerneueste Trend muss aber schon fast als perfid
bezeichnet werden: Die Werbung wird nämlich ehrlich. Was

mag da dahinterstecken? (Seite 7)

GROSSE

KASSE.

Ossi Möhr:
Das Autobahnsterben -
der Alptraum
Autobahn war einst ein Zauberwort, die Verheissung
uneingeschränkter Mobilität, Ort, dem Geschwindigkeitsrausch zu
frönen. Man hat dazugelernt, in der Zwischenzeit gibt es

serbelnde Wälder, Geschwindigkeitshmiten und die Auto-Partei.

Wie aber geht es weiter? Der Traum unsres Zeichners

wäre wohl manchem ein Alptraum. (Seiten 24/25)

Bruno Knobel:

Frühzeitige Ferienpläne
Haben Sie schon gebucht? Nein, nicht Winterferien, -
Sommerferien! (Einsame Inseln sind in, Türkei ist weiter im
Kommen, Amerika ist der Renner!) Sollte es Ihnen allerdings

jetzt noch zu früh, wenn Sie sich aber endlich entschlossen
haben, schon alles zu spät sein: Unser Ferienkonsultant hat die

Tips für den erlebnisverwöhnten Individualtouristen.
(Seite 41)
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